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Rüngsdorfer Geschichte wird bewahrt
Zwischen Archiv und Ausflug: Ein besonderer Sommer beim Ortsausschuss Rüngsdorf

Mit viel Interesse und Freude sichtete der Vorstand die Unterlagen.

Die Sommerpause nutzt der Orts-
ausschuss Rüngsdorf in diesem Jahr 
nicht nur zur Erholung, sondern auch 
für eine besondere Aufgabe: Zahl-
reiche Ordner mit Aufzeichnungen, 
Reden, Protokollen, Unterlagen ver-
gangener Veranstaltungen und alten 
Fotos wurden gesichtet, sortiert und 
archiviert. So soll ein wichtiger Teil 
der Rüngsdorfer Dorfgeschichte für 
die Zukunft erhalten bleiben. Die 
umfangreiche Sammlung stammt 
von Josef Weiß. Er war viele Jah-
re Brudermeister der St. Andreas-
Schützenbruderschaft Rüngsdorf 
e. V. und zugleich Vorsitzender des 
Ortsausschusses Rüngsdorf. Mit 
großem Engagement setzte er sich 
für das Dorf und seine Vereine ein 
und dokumentierte seine Arbeit mit 
außergewöhnlicher Sorgfalt. Reden, 
Planungen, Protokolle und Unterla-

Fortsetzung auf Seite 8
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Bonner CI-Treff lädt zum CI-Treff für Kids am Samstag, 
5. September, ein 

	 Anzeige

Veranstaltungshighlight: BECKER Kompetenzzentrum 
für gutes Hören lädt zum Patientenseminar des Tinni-

tus-Zentrum-Bonn am 10. September ein

Dr. med. Ingo Wagner referiert als Teil des Expertenteams des 
Tinnitus Zentrum Bonn.

Gutes Hören bedeutet Lebens-
qualität. Im BECKER Kompetenz-

zentrum für gutes Hören stehen 
Menschen mit individuellen Hörbe-

dürfnissen im Mittelpunkt. Das er-
fahrene Team begleitet Betroffene 
mit umfassender Kompetenz in den 
Bereichen moderne Hörakustik, Päd-
akustik, Hörimplantate und Tinnitus-
versorgung.
Mit dem Patientenseminar des Tin-
nitus-Zentrum-Bonn bietet BECKER 
Hörakustik eine Plattform für Infor-
mation, Austausch und Orientie-
rung. Vorgestellt werden aktuelle 
Erkenntnisse und bewährte Ansätze 
im Umgang mit Tinnitus. Die Teil-
nehmenden erhalten Einblicke in 
verschiedene Möglichkeiten der 
Unterstützung und erfahren, welche 
Wege zu einem besseren Umgang 
mit Tinnitus beitragen können.

Als Audiotherapeutin und Teil des 
Tinnitus-Zentrums gibt Patricia Lis-
ta Einblicke in die audiotherapeuti-
sche Arbeit und steht gemeinsam 
mit dem Expertenteam für Fragen 
und Austausch zur Verfügung.
Die Veranstaltung richtet sich an 
Betroffene, Angehörige und Inte-
ressierte.
Weitere Informationen unter: 
www.tz-bonn.de
Donnerstag, 10. September, 
18 Uhr
Referenten: Expertenteam des Tin-
nitus-Zentrum-Bonn
Ort: BECKER Hörakustik, Alte 
Bahnhofstraße 16, Bonn-Bad Go-
desberg

Während die kleinen Gäste miteinander malen, basteln und spie-
len, bleibt für die Eltern Zeit für einen wertvollen Informations-
austausch sowohl untereinander wie auch mit Verantwortlichen 
vom Bonner CI-Treff.

Der Bonner Cochlea Implantat (CI)-
Treff ist seit vielen Jahren eine wichti-
ge Selbsthilfeplattform für CI-Träger 
und Interessierte im Raum Bonn. Ins 
Leben gerufen vor gut 15 Jahren als 
Abteilung des Vereins der Schwerhö-
rigen und Ertaubten Bonn und Rhein 
Sieg e. V. (DSB) durch Dan Hilgert-Be-
cker, Mitglied der Geschäftsführung 

von BECKER Hörakustik, hat sich 
der Bonner CI-Treff zu einer wert-
wollen Informationsplattform mit 
vielfältigem Veranstaltungsangebot 
im Großraum Bonn etabliert.
Mit einem regelmäßigen und breit 
gefächerten Veranstaltungspro-
gramm richtet sich der CI-Treff an 
Betroffene und Interessierte jeden 

Alters - vom Kleinkind bis zum Se-
nior. Der nächste Stammtisch findet 
bereits am kommenden Donnerstag, 
20. August, statt.
Am Samstag, 5. September, von 14 
bis 16 Uhr sind Interessierte dann 
herzlich zum nächsten CI-Treff für 
Kids eingeladen. Gemeinsam hören 
lernen - und gemeinsam wachsen: 
Beim Bonner CI-Treff dreht sich alles 
um Austausch, Begegnung und kind-
gerechte Freude. Die Veranstaltung 
stärkt alle, die mit einem Cochlea-
Implantat aufwachsen oder beglei-
ten - mit offenen Ohren, helfenden 
Händen und einem Lächeln für Groß 
und Klein.
Alle Termine finden Sie unter https://
www.ci-treff-bonn.de/ und auf Face-
book. Die Teilnahme an allen Ver-
anstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand; E-Mail: bettina.kuepfer@
gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom 
Bonner CI-Treff und CI-Gruppenlei-

ter; E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.
de
Terminauszug:
CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben“
Donnerstag, 21. August, 18 Uhr
Nächste Termine: 17. September, 
15. Oktober, 19. November, 17. De-
zember
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, Moltkepl. 
2, 53173 Bonn
CI-Treff für Kids
Samstag, 5. September, 14 bis 
16 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg
CI-Treff mit Referent „Neuig-
keiten von MED-EL - Verstehen 
in jeder Situation“
Dienstag, 8. September, 18 Uhr
Referent: Florian Krieger, Firma 
MED-EL
Ort: Offene Tür Dürenstraße e. V., 
Dürenstraße 2, 53173, Bonn
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VdK Ortsverband 	  
Bad Godesberg 
Seit April regelmäßige Treffen - 	  
Programm bis Jahresende steht

Wohnanlage „Oberer 
Lyngsberg“ in Denkmallis-
te eingetragen

crs/ov86 - Bereits seit April treffen 
sich Mitglieder des VdK NRW e. V., 
Ortsverband Bad Godesberg zwi-
schen 15 und 17Uhr am jeweils 
zweiten Donnerstag des laufenden 
Monats in der OT Dürenstraße, fest-
stehende Programmpunkte bis Ende 
des Jahres sind:
10. September.: Vorstellung „Be-
hinderten-Gemeinschaft Bonn e. 
V.“, Marion Frohn, Geschäftsführerin
8. Oktober: Vortrag „Erinnerungskul-
tur“, Jonas Blum, Bildungsreferent, 
Gedenkstätte und NS-Dokumenta-

tionszentrum der Stadt Bonn
12. November: Dialog „soziales 
Bonn“, Azra Zürn, Leiterin Dezernat 
für Schule, Soziales und Jugend der 
Stadt Bonn
10. Dezember: Wintercafé, evtl. mit 
Glühwein - wir lassen das Jahr Revue 
passieren. Einladung zu Kaffee und 
Kuchen für Mitglieder.
Weitere Termine (auch auf der Web-
seite des Ortsverbandes nrw.vdk.de/
vor-ort/ov-bad-godesberg) sind in 
Vorbereitung und werden zeitnah 
mitgeteilt.

Die Wohnanlage Oberer Lyngsberg 
im Ortsteil Heiderhof (Stadtbezirk 
Bad Godesberg) ist offiziell als Bau-
denkmal in die Denkmalliste der 
Stadt Bonn eingetragen worden. 
Ausgangspunkt des Verfahrens war 
ein Gutachten des LVR-Amtes für 
Denkmalpflege im Rheinland (LVR-
ADR) vom 19. Mai 2025, das den 
Denkmalwert der Wohnanlage fest-
stellte. Die Untere Denkmalbehörde 
der Stadt Bonn (UDB) schloss sich 
dieser fachlichen Einschätzung an 
und leitete daraufhin das Verfahren 
zur Eintragung in die Denkmalliste 
ein.
Die Eröffnung des Eintragungsver-
fahrens wurde am 11. Februar im 
Amtsblatt der Stadt Bonn öffent-
lich bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung wurde die 
Wohnanlage gleichzeitig gemäß 
§ 4 Denkmalschutzgesetz Nord-
rhein-Westfalen (DSchG NRW) 
unter vorläufigen Denkmalschutz 
gestellt. Eigentümer*innen sowie 
Nutzungsberechtigte erhielten die 
Möglichkeit, bis zum 27. März Stel-
lungnahmen einzureichen.
Nach Ablauf der Beteiligungsfrist 

wurden die eingegangenen Stel-
lungnahmen von der Unteren Denk-
malbehörde und dem LVR-Amt für 
Denkmalpflege ausgewertet und 
fachlich diskutiert. Beide Denkmal-
behörden kamen zu dem Ergeb-
nis, dass die Denkmaleigenschaft 
der Wohnanlage Oberer Lyngsberg 
weiterhin gegeben ist. Allerdings 
wurde der Schutzumfang gegen-
über der ursprünglichen Bewertung 
reduziert. Dies betrifft vor allem das 
Verwaltungsgebäude sowie einige 
jüngere Wohnbauten, die nicht mehr 
im bisherigen Umfang unter Schutz 
gestellt werden.
Auf Grundlage dieser abschließen-
den Bewertung wurde die Wohnan-
lage schließlich in die Denkmalliste 
der Stadt Bonn eingetragen. Die 
Eintragung wurde am 22. Juli im 
Amtsblatt der Stadt Bonn öffentlich 
bekannt gemacht.
Die Amtsblätter sind online unter 
www.bonn.de/amtsblatt veröffent-
licht. Weitere Informationen zum 
Oberen Lyngsberg gibt es auf der 
Internetseite der Stadt unter www.
bonn.de/wohnanlage-oberer-lyngs-
berg. 
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Akustik-Sounds auf dem Katharinenhof

Es ist mittlerweile eine schöne Tradition 
geworden, dass im Spätsommer auf 

dem Katharinenhof in Bad Godesberg 
eine entspannte Outdoor-Session mit 

Künstlern und Gruppen aus der Re-
gion stattfindet, die mit akustischen 
Instrumernten ihre Musik präsentieren. 
Diesmal ist der Termin am Samstag, 
29. August, die Veranstaltung beginnt 
um 18 Uhr, Eintritt sind bescheidene 
7 Euro.
Das Konzept einer akustischen Reihe 
hat unter dem Titel „Heaven‘s Base-
ment“ vor längerer Zeit im rechts-
rheinischen Oberkassel begonnen 
und gibt wieder einmal ein Gastspiel 
in Godesberg. In kurzer Reihenfolge 
wechseln sich die Künstler auf der 
Bühne ab und bieten für einen kleinen 
Obolus in lockerem Rahmen einen ab-
wechslungsreichen und vergnüglichen 
Abend. Dabei sind dieses Mal:
„Les Ducs de la Pompe“
Les Ducs - Französisch für Die Herzöge 
- der Pumpe?
„La Pompe“ ist der Rhythmus-Schlag 
des „Hot Jazz“ wie er von Django 
Reinhardt erfunden wurde, der bei 

Stücken wie „Minor Swing“, „Douce 
Ambiance“ oder „Artillerie Lourde“ 
den typischen Sound gibt. Zudem spie-
len dei Ducs Schlager wie „Sweet Sue“ 
oder „Hallo Kleines Fräulein“, auch im 
La-Pompe-Stil. Hinzu kommen auch 
modernere Stücke des Gypsy Swing, 
„Made for Wesley“, „Place Du Tertre“ 
von Biréli Lagrène oder „Paquito“ von 
Ninine Garcia. les-ducs-de-la-pompe.
de
„TonSpende“
Musik für Menschen, die das Leben 
kennen und immer noch lieben. Ton-
spende - das sind Susan und Arno. 
Zwei Seelen, ein Beat. Mitten im Le-
ben weiss man, was man will und was 
nicht mehr. Wenn das Leben Geschich-
ten schreibt, dann ist Tonspende der 
perfekte Erzähler. 
Über die kleinen Absurditäten des 
Alltags, über die Wendungen des Le-
bens, über Liebe und Schmerz. Aber 
immer mit Seele, Aufrichtigkeit und 
großer Neugier auf morgen. Susans 
warme und rockige Stimme trägt diese 
Geschichten, für die Arno mit seiner 
Gitarre das Fundament baut. www.
tonspende.de
„Cinnamon Trail“
„Cinnamon Trail“ spielen in kleiner 
Besetzung fein ausgesuchte Akus-
tik-Covers mit Schwerpunkt auf den 
70er- und 80er-Jahren - in diesem Jahr 
mit einem Überraschungsgast am Key-
board. Für diesen Abend haben sie sich 
ein neues Set zurechtgelegt, in denen 
der (Spät-)Sommer gefeiert wird - mit 
Songs u. a. von Gerry Rafferty, Pat Be-
netar und Bruce Springsteen
Samstag, 29. August, 18 Uhr
Katharinenhof, Venner Straße 51, 
53177 Bonn-Bad Godesberg
Eintritt: 7 Euro
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Kanalsanierung in der Straße „Auf dem Brand“

Ausstellung von Heidi Adrian
„Crazy“ im „Kunstatelier im Äuelchen“ 

Am Montag, 10. August, wird das 
Tiefbauamt der Stadt Bonn mit der 
Sanierung des Abwasserkanals in der 
Straße „Auf dem Brand“, von „Auf 
der Ley“ bis Freier Weg, in Schwein-
heim (Stadtbezirk Bad Godesberg) 
beginnen. 
Zunächst werden ein Schacht neu 

hergestellt, weitere Schächte und 
Straßenabläufe instandgesetzt so-
wie ein Teil des Kanals erneuert. Die 
Bauarbeiten werden voraussichtlich 
bis Ende August fertig gestellt sein, 
jedoch kann schlechtes Wetter zu Ver-
zögerungen führen. 
In einem zweiten Bauabschnitt wird 

der restliche Kanal grabenlos durch 
den Einzug eines Schlauchliners in 
den vorhandenen Kanal saniert. Die-
se zweite Bauphase erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt und wird frühzei-
tig angekündigt.
Die Gesamtkosten der Baumaßnah-
me betragen circa 45.000 Euro. 

Während der Bauarbeiten wird es zu 
Verkehrsbeeinträchtigungen kom-
men. Der Verkehr inklusive Radver-
kehr kann jedoch weiterhin an der 
Baustelle vorbeigeführt werden. Die 
Zufahrt für Feuerwehr, Rettungsdiens-
te und Müllabfuhr wird während der 
gesamten Bauzeit sichergestellt. 

Das Kunstatelier im Äuelchen 2a 
ist ein neuer Ort für Ausstellun-
gen und Kunstworkshops in Bad 
Godesberg.
Die laufende Ausstellung mit Ar-
beiten von Heidi Adrian ist noch 
bis zum 30. August zu sehen. Die 
Öffnungszeiten sind Montag bis 
Freitag von 15 bis 18 Uhr, Sonntag 
15bis 17 Uhr und auf Anfrage bei 
gitta.buesch@web.de.
Gitta Büsch lädt Kunstinteressierte, 
Medienvertreter und Freunde der 
zeitgenössischen Kunst herzlich zur 

Finissage der Einzelausstellung 
von Heidi Adrian am Sonntag, 30. 
August, von 15 bis 17 Uhr ein. 
Die Ausstellung endet mit einem 
Rundgang mit der Künstlerin und 
zeigt die Werkreihe „Crazy“ in der 
Pouring-Technik, Acryl auf Lein-
wand.
Heidi Adrian steht für Interviews 
und Hintergrundgespräche zur Ver-
fügung. 
Außerdem ist ein umfangreicher 
Katalog zu ihrer Ausstellung ent-
standen.

Die Eckdaten der Ausstellung 
auf einen Blick:
•	 Ausstellung: „Crazy“ von Heidi 

Adrian
•	 Finissage: Sonntag, 30. Au-

gust, von 15 biss 17 Uhr
•	 Ort: Im Äulchen 2a, 53177 

Bonn-Bad Godesberg
•	 Eintritt: frei
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Stadt Bonn baut Gymnasien für die Rückkehr zu G9 um

Verantwortliche des Städtischen Gebäudemanagements und des 
Architekturbüros stellten den Neubau am Friedrich-Ebert-Gymna-
sium vor. Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

Die Bundesstadt Bonn macht 
ihre Gymnasien fit für die Zu-
kunft: Über ihr Städtisches Ge-
bäudemanagement Bonn (SGB) 
investiert sie rund 160 Millionen 
Euro in die Sanierung, Moder-
nisierung und den Ausbau von 
acht Gymnasien im Zuge der 
Umstellung auf das Abitur nach 
neun Jahren (G8/G9). 
Mit dem Schuljahr 2026/2027 er-
reichen in Nordrhein-Westfalen 
erstmals wieder G9-Jahrgänge die 
gymnasiale Oberstufe. Die schritt-
weise Rückkehr zum neunjährigen 
Gymnasium bedeutet für die Schulen 
einen zusätzlichen Jahrgang, mehr 
Schüler*innen gleichzeitig in den 

Gebäuden und damit einen spürbar 
höheren Raumbedarf. Grund genug 
für das SGB, bei einem Pressetermin 
am Friedrich-Ebert-Gymnasium am 5. 
August 2026 Zwischenbilanz zu den 
laufenden Bauprojekten zu ziehen. An 
allen Standorten ist der Schulbetrieb 
sichergestellt.
„Bei der Planung der Erweiterun-
gen legen wir besonderen Wert auf 
Funktionalität, Energieeffizienz und 
eine flexible Nutzung der Räume. So 
schaffen wir Gebäude, die den schu-
lischen Anforderungen von heute und 
morgen gerecht werden“, betonte 
SGB-Betriebsleiter Rachid Jaghou. Er 
stellte gemeinsam mit Maren Bella, 
SGB-Geschäftsbereichsleiterin Pro-

jektmanagement Schulen und Kita/
Jugend, die aktuellen Sachstände der 
Baumaßnahmen an den Schulstand-
orten vor. 
Insgesamt 14 Bauprojekte an 
acht Gymnasien
An acht der insgesamt zehn städ-
tischen Gymnasien in Bonn laufen 
seit Ende 2018 insgesamt 14 Bau-
projekte, die von Erweiterungen und 
Umbauten über Neubauten bis zu 
Interimslösungen reichen. 
Zwei Vorhaben - am Beethoven-
Gymnasium und am Carl-von-Ossi-
etzky-Gymnasium - sind bereits 2025 
abgeschlossen und in Nutzung. Bei 
den übrigen Projekten laufen die 
Bauarbeiten; an mehreren Standor-
ten überbrücken Container-Anlagen 
den zusätzlichen Raumbedarf, bis die 
eigentlichen Baumaßnahmen fertig-
gestellt sind.
Die Umstellung auf G9 verlangt den 
Schulen und dem SGB einiges ab: 
Bei einem Teil der Projekte - etwa 
am Friedrich-Ebert-Gymnasium, Fe-
lix-Hausdorff-Gymnasium (ehemals 
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium) und 
Hardtberg-Gymnasium - lässt sich 
der ursprünglich vorgesehene Zeit-
plan nach aktuellem Baufortschritt 
nicht vollständig einhalten. Am Cla-
ra-Schumann-Gymnasium werden 
Interimsmodule aufgestellt, um den 

Unterrichtsbetrieb sicherzustellen. 
Die Planung für den Interimsstandort 
und die Sanierung werden parallel mit 
Hochdruck vorangetrieben. Andern-
orts, etwa am Tannenbusch-Gymna-
sium, gelingt die Umstellung dagegen 
mit kleineren Umbauten im Bestand 
- ganz ohne zusätzliches Interim.
Die Rückkehr zu G9 bleibt für Bonn 
damit eine langfristige Aufgabe, die 
die Schullandschaft der Stadt in den 
kommenden Jahren weiter prägen 
wird.
Weitere Projekte an weiterfüh-
renden Schulen
Neben den Bauvorhaben im Zuge der 
Umstellung auf G9 investiert die Stadt 
Bonn auch in andere weiterführende 
Schulen. Das Helmholtz-Gymnasium 
wird auf fünf Parallelklassen erwei-
tert. Größtes Einzelvorhaben ist der 
Neubau des Schulzentrums Tannen-
busch (Tannenbusch-Gymnasium 
und Freiherr-vom-Stein-Realschule), 
dessen neue Sporthalle bereits im Juli 
eingeweiht wurde. 
Darüber hinaus sind Baumaßnahmen 
an der Gesamtschule Bonns Fünfte, 
am Friedrich-List-Berufskolleg, an 
der Bertolt-Brecht-Gesamtschule, 
am Robert-Wetzlar-Berufskolleg, am 
Friedrich-List-Berufskolleg und an der 
Marot-Barnard-Schule zu nennen. In 
all diese Maßnahmen investiert das 
Städtische Gebäudemanagement ins-
gesamt weitere 342 Millionen Euro.
Die einzelnen G8/G9-Projekte
Beethoven-Gymnasium
Die Schule erhielt ein neues, aufge-
ständertes Gebäude im Bereich des 
Schulhofes für insgesamt sechs Klas-
sen. Baukosten: 7,3 Millionen Euro, 
Fertigstellung im Jahr 2025.
Carl-von Ossietzky-Gymnasium
In einem eingeschossigen Neubau 
auf dem Parkplatz wurden fünf neue 
Klassenräume untergebracht. Zu-
sätzlich wurde der Eingangsbereich 
umgestaltet, im Schulgarten entstand 
ein grünes Klassenzimmer. Baukos-
ten: 4,5 Millionen Euro, Fertigstellung 
im Jahr 2025
Clara-Schumann-Gymnasium
Die Schule wird um 18 Klassenräu-
me, sieben Naturwissenschaftsräume, 
einen Musikraum, fünf Verwaltungs-
räume und eine Zweifach-Sporthalle 
erweitert. Kostenrahmen: rund 35 
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Millionen Euro. Ein Fertigstellungster-
min kann noch nicht benannt werden. 
Am Standort Loestraße werden acht 
Klassenräume und weitere Nebenräu-
me geschaffen. Baukosten: knapp 2,5 
Millionen Euro, Übergabe im August. 
Am Standort Langwartweg wird ein 
Interimsgebäude geschaffen mit 30 
Klassenräumen, sechs Naturwissen-
schaftsräumen, zwei Musik- und zwei 
Kunsträumen sowie Aula und Mensa. 
Kostenprognose: 2 Millionen Euro, 
Fertigstellung erfolgt.
Felix-Hausdorff-Gymnasium 
(ehemals Ernst-Moritz-Arndt-
Gmynasium)
Dreigeschossiger, barrierefreier Neu-
bau, neue multifunktionale Aula mit 
etwa 850 Sitzplätzen und Akustik für 
musikalische Veranstaltungen, neue 
Mensa mit Ausgabeküche und 118 
Sitzplätzen, Lernbereiche für 15 Klas-
sen mit Differenzierungs- und offenen 
Lernflächen sowie Neugestaltung des 
Schulhofs mit Grünflächen und Auf-
enthaltsbereichen. 
Kostenprognose: knapp 50 Millionen 

Am Friedrich-Ebert-Gymnasium entstehen unter anderem ein Erwei-
terungsneubau mit 19 Klassenräumen sowie eine Mensa mit Foyer.

Euro. Fertigstellung voraussichtlich 
im dritten Quartal 2027. Am Stand-
ort Endenicher Allee/Ecke Wegeler-
straße Interimscontainer für sieben 
Klassenräume; Kostenschätzung: 1,7 
Millionen Euro. Ab drittem Quartal in 
Nutzung.
Friedrich-Ebert-Gymnasium
Erweiterungsneubau mit 19 Klassen-
räumen, Mensa mit Foyer, neue Pau-
sentoiletten und weitere Nebenräu-
me. Anbindung und Versorgung der 
gesamten Schule über Fernwärme, 
Erneuerung und Umgestaltung des 
Schulhofes. Kostenkalkulation: 21,9 
Millionen Euro. 
Fertigstellung der Gesamtmaßnahme 
für das dritte Quartal 2027 vorgese-
hen. Containeranlage als Interim für 
acht Klassen. Kosten: 1,3 Millionen 
Euro, ab drittem Quartal in Nutzung.
Hardtberg-Gymnasium
Neues Schulgebäude mit sieben 
Klassen- und zwei Differenzierungs-
räumen. Kostenprognose: knapp 7,4 
Millionen Euro. 
Die Fertigstellung ist für das erste 

Quartal 2027 vorgesehen. Interims-
container mit vier Klassenräumen und 
Differenzierungsraum. Kostenprogno-
se: 815.000 Euro, die Nutzung soll ab 
drittem Quartal 2026 beginnen.
Konrad-Adenauer-Gymnasium
Neubau mit 13 Klassenräumen. Kos-
tenschätzung: 13,5 Millionen Euro. 
Fertigstellung Ende 2026. Einge-
schossige Interim-Containeranlage 
mit vier Klassenräumen auf dem Bolz-
platz. Kosten: knapp 900.000 Euro; 
ab drittem Quartal 2026 in Nutzung.

Nicolaus-Cusanus-Gymnasium
Erweiterungsbau mit Verwaltungs-
räumen, Pausentoiletten und Neben-
räumen. Modernisierung Sekretariat, 
Schulleitungsbüro, Hausmeisterbü-
ro sowie Mensa inkl. Küche, Aula, 
Schülerbibliothek und Lernzone im 
Foyerbereich. Modernisierung von 
Teilbereichen des Klassentraktes und 
Erneuerung des Schulhofes. Investi-
tionsvolumen: etwa 14,3 Millionen 
Euro. Fertigstellung voraussichtlich im 
ersten Quartal 2027.
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Radtour: Burgen, Schlösser 
und Ruinen

gen zu Festen und Veranstaltungen 
wurden von ihm akribisch gesammelt 
und archiviert. Im Jahr 2004 über-
gab Josef Weiß den Vorsitz des Orts-
ausschusses an Monika Gottmann. 
Nach seinem Tod im vergangenen 
Jahr überließen seine Frau Marianne 
und seine Tochter Margret Boesl den 
umfangreichen Nachlass dem heuti-
gen 1. Vorsitzenden Helmut Esch-
weiler. Der Vorstand hat inzwischen 
mit der Sichtung und Archivierung der 
Unterlagen begonnen. 
„Mit diesen Unterlagen bleibt ein 
bedeutendes Stück Rüngsdorfer 
Geschichte erhalten“, sind sich die 
Mitglieder einig. Die Dokumente zei-
gen eindrucksvoll das ehrenamtliche 
Engagement vieler Jahrzehnte und 

bilden eine wertvolle Grundlage für 
kommende Generationen. Neben der 
Archivarbeit kam auch die Gemein-
schaft nicht zu kurz. Der Vorstand 
des Ortsausschusses Rüngsdorf 
unternahm in privater Runde 
einen Ausflug an die Ahr. Orga-
nisiert wurde der Tag von Geschäfts-
führer Stefan Rübenach, der die 
Gruppe mit einer Stadtführung durch 
seine frühere Heimat Ahrweiler führte. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
klang der Tag bei einer Weinprobe im 
Weingut Kurth und Kathinkas Wein-
garten aus. 
Der Ausflug war ein voller Erfolg. Die 
Gemeinschaft wurde gestärkt, es 
wurde viel gelacht und schnell stand 
fest: Auch im nächsten Jahr wird der 
Vorstand wieder gemeinsam auf Tour 
gehen - nur das Ziel ist noch offen. BE

Noch heute präsentieren sich die 
Bonner Burgen als Wehrbauten 
und repräsentative Wohnsitze, 
auch wenn ihre Pracht im Laufe 
der Jahrhunderte reichlich gelit-
ten hat. Besonders bekannt ist 
die Godesburg, die lange Zeit 
eine der wichtigsten Festungen 
und Residenzen der Kölner Erzbi-
schöfe war. Wir besuchen auch die 
Endenicher Burg mit Gespenst aus 
dem 18. Jahrhundert., die Graur-

heindorfer Burg, die Wasserburg 
Lede, die Dransdorfer Burg und 
das Friesdorfer Turmhaus aus dem 
12. Jahrhundert.
Samstag, 19. September, 11 
Uhr 
Treffpunkt: Vor den Kammerspie-
len in Bad Godesberg, Michaels-
platz
Dauer: ca. zwei Stunden
Beitrag: 14 Euro / 12 Euro
StattReisen Bonn erleben e. V.

Fotzsetzung der Titelseite
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Fassadenwettbewerb:  
Fotoausstellung im Stadthaus

Im Foyer des Verwaltungsgebäudes 
sind die neun prämierten Immobi-
lien zu sehen. Noch bis Septem-
ber 2027 können sich interessierte 
Eigentümer*innen bewerben.
Wortwörtlich ausgezeichnete Fas-
saden sind ab Mittwoch, 5. Au-
gust, im Foyer des Stadthauses zu 
sehen. Eine Ausstellung zeigt die 
prämierten Objekte des jüngsten 
Fassadenwettbewerbs der Stadt 
Bonn. Mit dem Fassadenwett-
bewerb möchte die Stadt Bonn 
- unterstützt von der Sparkasse 
Köln-Bonn und dem Verein Haus 

& Grund Bonn/Rhein-Sieg - das 
Engagement von Bürgerinnen 
und Bürgern unterstützen, die ihr 
Wohneigentum umfassend pflegen 
und erhalten. Neun Immobilien 
zeichnete die Jury in verschiede-
nen Preisklassen aus. Fotos der 
Fassaden sind nun bis Ende August 
täglich zu den Öffnungszeiten des 
Stadthauses, Berliner Platz 2, zu 
sehen: montags bis donnerstags 
von 8 bis 18 Uhr sowie freitags 
von 8 bis 13 Uhr.
Der Fassadenwettbewerb ist ein 
Gestaltungswettbewerb, an dem 

sich Eigentümer*innen von Ge-
bäuden aus allen Baualtersklas-
sen beteiligen können. Allerdings 
muss die Gebäudehülle zusätzliche 
Anforderungen erfüllen, beispiels-
weise muss eine energetische Sa-
nierung umgesetzt werden. Diese 
mit der gestalterischen Qualität in 
Einklang zu bringen, ist auch bei 
modernen Gebäuden eine beson-
dere Herausforderung.
Über den Fassadenwettbe-
werb
Seit 1972 wird der Fassadenwett-
bewerb ausgelobt. Seit dem Jahr 

2015 findet er im Zwei-Jahres-
Turnus statt. Der Anmeldeschluss 
ist jeweils am 30. September eines 
Jahres mit ungerader Jahreszahl. 
Die Preisverleihung findet im Jahr 
darauf statt. Für den nächsten 
Wettbewerb müssen die Unterla-
gen also bis 30. September 2027 
eingereicht werden. Alle Informa-
tionen unter www.bonn.de/fassa-
denwettbewerb, hier wird nach 
der Preisverleihung auch eine 
Bildergalerie mit den prämierten 
Fassaden sowie Auszügen aus den 
Jury-Begründungen zu finden sein.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Bad Godesberg wählt neuen Vorstand

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNE stellen große Anfrage zu 	  
Hitzeschutz in Seniorenheimen

Die CDU Bad Godesberg hat auf ihrer 
Mitgliederversammlung im Haus an 
der Redoute ihren Vorstand neu ge-
wählt und sich mit einem breit auf-
gestellten Team für die kommenden 
politischen Aufgaben positioniert. 
Die Mitglieder bestätigten die Be-
zirksbürgermeisterin Feyza Yildiz als 
Vorsitzende des CDU-Stadtbezirks-
verbandes. Als stellvertretende Vor-
sitzende übernehmen Victor Abs und 

Elias Schmitz Verantwortung. Marc 
Endlich wurde zum Organisations-
beauftragten, Christian Gold zum 
Medienbeauftragten und Marlon 
Amoyal zum Mitgliederbeauftragten 
gewählt. Das Amt des Schriftführers 
übernimmt Ruwen Korff.
Als Beisitzerinnen und Beisitzer 
gehören Anne Bergsdorf, Anne Bie-
ler-Brockmann, Alfred Giersberg, 
Matthias Guffler, Benedikt Hauser, 

Birgit Juffern, Dr. Marius Kleinheyer, 
Hans-Georg Lauer, Thomas Neulen, 
Michael Röleke und Mariola Maria 
Szumilas dem neuen Vorstand an.
Das Team verbindet politische Erfah-
rung, berufliche Kompetenz, langjäh-
riges ehrenamtliches Engagement 
und neue Perspektiven. Mitglieder 
unterschiedlicher Generationen und 
mit vielfältigen persönlichen Hinter-
gründen wollen gemeinsam Ver-

antwortung übernehmen und Bad 
Godesberg verlässlich voranbringen.
Ein besonderer Schwerpunkt der 
kommenden Arbeit liegt auf der 
Vorbereitung des Landtagswahl-
kampfes. Die CDU Bad Godesberg 
unterstützt den Landtagsabgeordne-
ten Dr. Christos Katzidis geschlossen 
und mit ganzer Kraft bei seiner er-
neuten Kandidatur.

Christian Gold

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die zweiwöchige Hitzewelle im Juni 
2026 war nach dem „Hitzesommer 
2003“ die zweitschwerste in der 
Geschichte der Bundesrepublik - mit 
Rekordtemperaturen von bis zu 41,8 
°C tagsüber und Nächten ohne nen-
nenswerte Abkühlung. Das Robert-
Koch-Institut geht von bislang knapp 
12.000 Todesopfern im Sommer 
2026 aus. Anders als Flutkatastro-
phen sind die Auswirkungen von Hit-

zewellen weniger gut sichtbar und 
spielen sich langsam ab. Infolge des 
Klimawandels werden sie in Zukunft 
häufiger, länger und intensiver auf-
treten. Gleichzeitig ist die Infrastruk-
tur in Deutschland - anders als in den 
Mittelmeerländern - noch nicht auf 
derartige Temperaturen ausgelegt. 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN haben 
dies zum Anlass genommen, eine 
Große Anfrage zum Hitzeschutz in 

Bad Godesberger Seniorenheimen 
an die Stadtverwaltung zu stellen. 
Ziel ist es, einen Überblick über die 
Lage in den Seniorenheimen in städ-
tischer und privater Trägerschaft zu 
erhalten. Welche Einrichtungen sind 
mit Klimaanlagen ausgestattet? Ist 
ein flächendeckender Ausbau ge-
plant und können hierfür Förder-
möglichkeiten in Anspruch genom-
men werden? Welche alternativen 

Maßnahmen (z. B. Begrünung, Ent-
siegelung) sind denkbar?
„Seniorinnen und Senioren gehören 
zu den vulnerabelsten gesellschaft-
lichen Gruppen. Wir müssen sie 
schützen. Das haben auch die Er-
fahrungen der COVID 19-Pandemie 
gezeigt“, begründet Christa Orlow-
ski, GRÜNE Bezirksverordnete und 
Initiatorin des Antrags ihre Initiative.

Marc Daniel Heintz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Deutschland wird sauberer
Sonne und Wind liefern immer mehr Strom

Die Energiewende in Deutschland 
macht weiter Fortschritte. Erneuer-
bare Energien erreichen inzwischen 
Rekordwerte bei der Stromversor-
gung. Windkraft und Solarenergie 
spielen dabei die wichtigste Rolle.
Nach Angaben der Bundesnetz-
agentur stieg die installierte Leis-
tung erneuerbarer Energien 2025 
auf knapp 210 Gigawatt - ein Plus 
von rund elf Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Besonders stark wuchs 
erneut die Solarenergie.
Wärmepumpen und moderne 
Heizungen boomen
Auch der Anteil erneuerbarer Ener-
gien am Stromverbrauch erreich-
te neue Höchstwerte. Mehr als 
die Hälfte des deutschen Stroms 
stammt inzwischen aus erneu-
erbaren Quellen. Und nicht nur 
beim Strom tut sich viel. Auch im 

Wärmesektor wächst der Anteil 
klimafreundlicher Technologien. 
Laut Bundeswirtschaftsministe-
rium stieg die Nutzung erneuer-
barer Energien im Wärmebereich 
2025 erneut deutlich an. Beson-
ders Wärmepumpen legten kräftig 
zu. Immer mehr Haushalte setzen 
damit auf moderne Heizlösungen, 
die unabhängiger von Öl und Gas 
machen. Das hilft nicht nur dem 
Klima, sondern langfristig auch der 
Versorgungssicherheit.
Positive Signale weltweit
Der Trend zeigt sich längst nicht nur 
in Deutschland. Weltweit wächst 
die erneuerbare Energieversorgung 
rasant. Nach Angaben der Interna-
tional Renewable Energy Agency 
stieg die globale Kapazität erneu-
erbarer Energien 2025 auf einen 
neuen Rekordwert. (ak-o) 
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Thementage stärken beruf-
liche Möglichkeiten
„Frau und Beruf“

Karriere bewusst planen

Berufliche Entscheidungen prägen 
den Alltag oft über viele Jahre. Ob 
der erste Job, ein Wechsel oder der 
nächste Karriereschritt, Planung 
und Selbstreflexion spielen eine 
wichtige Rolle. Der Stellenmarkt 
bietet Möglichkeiten, verlangt aber 
auch Eigeninitiative.
Eigene Ziele klären
Am Anfang steht die Frage, was 
man beruflich erreichen möchte. 
Geht es um Sicherheit, neue Auf-

gaben oder bessere Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie? Wer seine 
Ziele kennt, kann gezielter nach 
passenden Stellen suchen und 
Bewerbungen entsprechend aus-
richten.
Bewerbungsprozess realis-
tisch angehen
Nicht jede Bewerbung führt so-
fort zum Erfolg. Absagen gehören 
dazu und sollten nicht entmutigen. 
Wichtig ist, Unterlagen regelmäßig 

zu aktualisieren und aus Rückmel-
dungen zu lernen. Auch Zwischen-
lösungen oder Weiterbildungen 
können helfen, die eigenen Chan-
cen zu verbessern.
Vorstellungsgespräche als 
Austausch
Im Gespräch zeigt sich, ob Erwar-
tungen zusammenpassen. Neben 
fachlichen Fragen spielen oft auch 
Teamfähigkeit und Motivation eine 
Rolle. Offenheit und Authentizität 

sind dabei wichtiger als auswendig 
gelernte Antworten. Gleichzeitig 
dürfen Bewerber prüfen, ob das 
Arbeitsumfeld zu ihnen passt.
Karrierewege verlaufen selten 
geradlinig. Wer den Stellenmarkt 
aufmerksam beobachtet und sich 
gut vorbereitet, kann Chancen 
erkennen und nutzen, ohne den 
eigenen Anspruch aus den Augen 
zu verlieren.
(Text mit Hilfe von KI generiert)

Vom 2. bis 11. September fin-
den die kostenlosen Thementage 
„Frau und Beruf“ statt. Veranstal-
tet werden diese gemeinsam von 
der Agentur für Arbeit Bonn, den 
regionalen Jobcentern sowie den 
kommunalen Gleichstellungsbe-
auftragten aus Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis.
Mit praxisnahen Workshops und 
Vorträgen sollen Frauen ge-
stärkt und unterstützt werden, 
ihre beruflichen Möglichkeiten 
zu verbessern und parallel die 
Herausforderungen im Privatle-
ben zu meistern. „Wir freuen uns 
darauf, die Frauen der Region 
Bonn/Rhein-Sieg auf ihrem Weg 
in eine erfolgreiche berufliche 
Zukunft zu unterstützen“, sagt 
Katrin Erb-Ruck, Beauftragte für 

Chancengleichheit der Agentur für 
Arbeit Bonn.
Innerhalb der Aktionstage können 
die Interessentinnen an Veranstal-
tungen zu unterschiedlichen The-
menbereichen wie zum Beispiel 
„Bewerbungsmappen-Check“, 
„Wiedereinstieg mit Plan“, Kom-
munikationsgeschicke und Finanz-
power für Frauen, „Netzwerke 
sinnvoll nutzen“ und vieles mehr 
teilnehmen.
Die Workshops und Vorträge fin-
den in Präsenz in der Agentur für 
Arbeit Bonn oder online statt. Da 
die Plätze begrenzt sind, wird um 
Voranmeldung gebeten. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Das komplette Programm kann 
hier eingesehen werden: www.
bonn.de/frau-und-beruf
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
21.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Notdienste

Samstag, 15. August 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Sonntag, 16. August 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228 222485
Montag, 17. August 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Dienstag, 18. August 
	 Burg-Apotheke
	 Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228 367590
Mittwoch, 19. August 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Donnerstag, 20. August 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826
Freitag, 21. August 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
Samstag, 22. August 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Sonntag, 23. August 
	 Damian-Apotheke
	 Annaberger Straße 102, 53175 Bonn, 0228 315652
Montag, 24. August 
	 Beethoven-Apotheke
	 Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228 637882
Dienstag, 25. August 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Mittwoch, 26. August 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Donnerstag, 27. August 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Freitag, 28. August 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618
Samstag, 29. August 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Sonntag, 30. August 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkranken-

haus
	 Waldstraße 73, 53177 Bonn-Bad 

Godesberg
	 www.notfallpraxis-badgodesberg.

de
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 In den sprechstundenfreien Zeiten 

in der Woche, am Wochenende 
und an Feiertagen ist der kin-
derärztliche Bereitschaftsdienst 
für den Bonner Raum unter der 
Rufnummer: 0228/2425444 zu 
erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: Kinder- 
und Jugendärztliche Notfallpraxis 
Bonn (am St.-Marien-Hospital), 
Robert-Koch-Straße 1, 53115 
Bonn

Hilfetelefon für „Schwangere in 
Not“
	 Die vertrauliche Geburt als Alter-

native zur anonymen Form der 
Kindsabgabe. Das bereits im 1. 
Mai 2014 in Kraft getretene Ge-
setz gilt zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für Frauen in 
ungeplanten Schwangerschaften.

	 Das Hilfetelefon „Schwangere in 
Not“ ist rund um die Uhr, kosten-
frei, vertraulich, sicher, in 18 Spra-
chen [Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben 
(BAFzA)] erreichbar: „Schwangere 
in Not“

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden die 

Krankensalbung und die Sterbe-
sakramente wünschen und nicht 
Ihren Ortspfarrer (für Alfter, Tele-
fon: 2585) erreichen, steht Ihnen 
ein Priester aus dem Seelsorgebe-
reich (Oedekoven, Witterschlick) 
zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.
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